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der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. October, 1 Uhr Abends. 
k Berl 


die e Antrag des Graſen v. d. Lippe 
er, 


* Berlin, 17. Oct. Das Scheitern des Projects 

der Eiſenbahn⸗Prämien⸗ Anleihe hat auf die Börſe, 
wie ſich vorausſetzen ließ, eine niederdrückende Wirkung ges 
übt. Man erwartet die Emiſſion neuer Stamm⸗Actien und 
Prioritäten, glaubt aber, daß für letztere ein höherer Zins⸗ 
fuß als fünf Procent wird zugeſtanden werden müſſen und daß 
dadurch der ganze Kapital⸗Markt auf's Neue gedrückt werden 
wird. Die matte Haltung anderer zinstragender inländiſcher 
Papiere wird als Beweis für die Richtigkeit dieſer Anſicht 
angeführt. Die „Frankf. Ztg.“ behauptet, die wahre Urſache 
der Demoraliſation des preußiſchen Eiſenbahnactien⸗Marktes 
liege in der Begünſtigung der Eiſenbahnwirthſchaft 
des Dr. Stroußberg und feiner fürſtlichen Ge⸗ 
noſſenſchaft durch das Handelsminiſterium. Eine ſolche Be⸗ 
günſtigung wird indeſſen ſchwer nachzuweiſen ſein und ebenſo 
viel Nachtheil wie die rumäniſchen Actien haben die ruſſiſchen 
dem Geldmarkte zugefügt, weil ſie das Geld ins Ausland 
lockten, ſo daß es bei uns knapp wurde. Daß eine parlamen⸗ 
tariſche Enquete über die Prämienanleihen noth thut, darin 


hat die „Frankf. Ztg.“ recht. Der Reichstag, dem die Sache 


zugewieſen werden wird, kann durch eine gründliche Unter⸗ 
jean derſelben viel Gutes ftiften. Dem Gerücht, daß die 
vier Elſenbahn⸗Geſellſchaften verſuchen werden, ihre ie 
anleihe in einem andern Staate conceſſioniren zu la 

man keinen Glauben ſchenken, weil die 


en, kann 


ihren Werth verlieren und ſchwerlich zu li 
verden = de. gr; ei 1 3 
ten, ſowie einzelnen Gerichts⸗ 
D N enen, haben j Ges 


ſchäfte derart vermehrt, daß an denſelben die Creirvung 
neuer Richterſtellen erforderlich geworden if. Es find 
dies die Stadtgerichte in Königsberg und Breslau, die 
Kreisgerichte in Cottbus, Frankfurt a. d. O., Sorau, 
Spremberg, Allenftein, Bartenſtein, Memel, Nei⸗ 
denburg, Goldap, Lötzen, Lyck, Marggrabowa, 
Pilltallen, Ragnit, Sensburg, Stallupönen, 
Tilſit, Beutgen und Creutzburg, die Gerichts-Depntationen 
in Forſt und Myslowitz und die Gerichts⸗Commiſſionen in 
Soldau, Tapiau und Willenberg. Die erforderlich ge⸗ 
e ben hehe ben ten eee ee 
. — Unter georduetenhau . 
gu Petitionen befinden ſich außer mehreren, welche die 
anf der Klöſter verlangen, und verſchiedenen, die ſich 
mehr auf Privatangelegenheiten beziehen, eine wegen Beſeiti⸗ 
gung des Beſtellgeldes für Briefe auf dem Lande, wegen Ein⸗ 
führung des allgemeinen Wahlrechts bei politiſchen und com⸗ 
munalen Wahlen, Zulaſſung der Abiturienten der Realſchulen 
erſter Ordnung zu den Univerſitäten, Beibehaltung des con⸗ 
feſſionellen Characters der Schule, Vorlage einer Gemeinde⸗ 
orbnung, aus Prüm vom Pfarrer Heſſe wegen gemeinfchaft- 
licher Benugung des Kirchhofs ohne confefſtonelle Trennung, 
wegen Gründung eines Lehrſtuhls für phyſtologiſche Arznei⸗ 
u Die Goldpaulk in Newyork, 
welche dort am 22. 24. September ſtattfand, findet in den 
„Times“ folgende Darſtellung: 
Ist dle Actien⸗Speculation ſchon allzu oft ehr. 
E in der alten Welt, ſo wird doch an unſern Börſen 
ucherſpiel nicht in demſelben Maße getrieben wie in 
— einem Bu wo aim 11 75 oder 72 55 Dimen- 
onen annimmt, die der „Dicke“ der Union entſprechen. 
Newyork, jo hören wir, beſtehen an der Stackdörſe gez 11 8 
tionen, die eine unter dem Banner des „Commodore“ Corne⸗ 
lius Vanderbilt, die andere unter den Befehlen des „Admi⸗ 
rals“ James Fisk jun. Der Commodore ſoll 15—20 Mill. 
Doll. „werth“ ſein; der andere, viellelht nicht ſo reich (und 
Aliſch jedenfalls keinen Pfifferling „werth“), ſucht ſeine 
Skerke in einer Verbindung mit andern Häuſern, mit denen 
er feine Operatjonsplane verabredet 
lig von Newyork verreiſt und die Fislianer, dieſen Umſtand 
benützend, verfielen auf einen Plan, der, für kurze Zeit we⸗ 
nigſtens, den ganzen Geldmolkt ihrer Willkür unterwarf. 
Sie kauften beinahe das geſammte in Newyork vorhandene 
c ee e 
geld (, , in den Staaten zur Zeit des Kriegs i 
dort bekanntlich das Gold zu einer uh rte dee 
welche auch im Frieden nur geringen Fall erlitt, hauptſäch⸗ 
lich weil die Kaufleute den Einfuhrzoll in Species bezahlen 
müſſen. Am 22. September ſtand das Gold auf feiner 
1aopnafprämie, 136, hob ſich aber ohne ſichtbare Urſache auf 
gegen dle au, 2 5 uf oo bung 15 1 10 n Ipie 
ter auf 144, an e 
auf 160 uns un brachte ein kurzer Rückſchlag es wieder 
b 155, aber 20 Min. vor 12 Uhr fiel es auf 
Selen! En er ſchloß factiſch der Markt. Alles das mag 
— Be fer Er Leſer, welche ſo glücklich ſind den Börſen⸗ 
8 ib zu ftehen, ziemlich dunkel fein; aber die Augen 
rden ihnen aufgehen, wenn wir beifügen, daß am zweilen 


und ge; 
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Anleihe durch ein 


Vanderbilt war zufäl⸗ 


mittel⸗Lehre, von hannoverſchen Lotterie-Collecteuren wegen 
Vergrößerung der Klaſſen⸗Lotterie ꝛc. 

— „In Folge der vermehrten Zahl der Schulkinder“ 
iſt, wie der Etat des Cultus miniſteriums verräth, eine 
Erhöhung des Staatszuſchuſſes für das Elementar- 
Unterrichtsweſen im preußiſchen Staate zum Betrage von 
975 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. „unabweislich nothwen⸗ 
dig“ geworden. Mit gewiſſenhafter Unparteilichkeit hat der 
Hr. Minifter einen Plan entworfen, wie dieſe Summe auf 
10 Regierungsbezirke vertheilt werden fol. Dem Hrn. Mi« 
niſter iſt es auch gelungen, durch Erſparuntzen an Univerſi⸗ 
tätsbauten nicht nur dieſen Mehr⸗Aufwand wieder einzubrin⸗ 
gen, ſondern auch noch 50,000 Thlr. disponibel zu machen, 
um die Rate für das Siegesdenkmal auf dem Königsplatz 
(daſſelbe ſoll im Ganzen 471,000 Thlr. koſten) pro 1870 zu 
verdoppeln. Für „ſonſtige Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Zwecke“ 
ſollen pro 1870: 15 Thlr. 10 Sgr. mehr verausgabt 
werden, nämlich 2 Thlr. für Beaufſichtigung des Denkmals 
des Herzogs Magnus Torquatus auf der Feldmark Leveſte 
im Amte Weningfen und 13 Thlr. 10 Sgr. für die Bewa⸗ 
chung des auf dem Schlachtfelde bei Waterloo von den hans 
noverſchen LezionsOfflzieren errichteten Monuments, Aus⸗ 
gaben, welche früher aus der Hand⸗ und Schatullkaſſe Königs 
Georg V. beſtritten worden find, 

— In parlamentariſchen Kreiſen iſt, wie der „Magd. 
Ztg.“ geſchrieben wird, nicht unbemerkt geblieben, daß dle 
HH. Wilckens und Baron Eckardſtein, die einzigen Red⸗ 
ner, welche im Herren» und im Abgeordnetenhauſe für die 
Hundert Millionen⸗Prämienanleihe das Wort nah» 
men, Mitglieder des Verwaltungsraths der Berliner Dis- 
contogzeſellſchaft find. 

— Die Adreſſe aun den König wegen Rückabtretung 
Nordſchleswigs an Dänemark Bes nach der Haderslebener 
„Dannevirke“ 25,284 Unterſchriften erlangt. 

— Am 14. fand in dem Saale der „Geſellſchaft der 
Freunde“ eine öffentliche Verſammlung zur Förderung der 
alliance israelite universelle und zur Berathung der 
Mittel, wie der Noth der Juden Weſtrußlands abzuhelfen 
ſei, ſtatt. Ihr wohnte der berühmte Advocat Cremieux 
aus Paris bei und hielt in franzöſiſcher Sprache eine glän⸗ 
zende Rede, in der er über die Verhältniſſe in Rumänien und 
Rußland ſprach und die iſraelitiſchen Deutſchen aufforderte, 
thatkräftig für ihre Glaubensgenoſſen zu wirken. Er brachte 
eine tiefe Wirkung hervor, und die 500 Perſonen betragende 
Verſammlung dankte ihm durch Erhebung von ihren Sitzen. 
Der Verſammlung folzte ein Feſtmahl, bei dem Profeſſor 
Lazarus zuerſt über die Solidarität der menſchlichen Inter⸗ 
eſſen ſprach. Ihm folgte Cremieux, um über die Solida⸗ 
rität Deutſchlands und Frankreichs zu ſprechen. Hr. Levin⸗ 
ſtein brachte ſpäter in franzöſiſcher Sprache einen Toaſt auf 
Cremieux aus, worauf Berthold Auer bach für eine kräf⸗ 
tige zung der Zwecke der alliance eintrat. Zum 
Schluß ließ Cremieux die Stadt Berlin und deren jüdiſche 
Gemeinde lebeu. : : 

— In der Conferenz der deutſchen Frauenbil⸗ 
dungs und Erwerbsvereine, welche am 5. und 6. Nov. 
in Berlin ftatifinden wird, ſollen folgende Gezenſtände zur 
Berathung gebracht werden: 1) die Anbahnung eines regel⸗ 
mäßigen Verkehrs und Meinungsaustauſches unter den in 
Deutſchland und im Auslande beſtehenden verwandten Ver⸗ 
einen, 2) die Einrichtung der für Frauen beſtimmten Fach⸗ 
ſchulen, 3) die Arbeitsnachweiſungs⸗Anſtalten, 4) die Ver⸗ 
kaufshallen für weibliche Arbeitserzeugniſſe und die Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaften der Frauen, 5) die berufsmäßige Ausbil⸗ 
dung der Frauen zur Krankenpflege auch außerhalb der be⸗ 
ſtehenden kirchlichen Organiſation. 

*Die von dem Ausſchuſſe des Congreſſes Nord⸗ 
deutſcher Landwirthe eingeſetzte Commiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung des Organiſationsplanes einer landwirhſchaft⸗ 
lichen Intereſſen⸗Vertretung in dem Bereiche des 
Nordd. Bundes, hat ihre Aufgabe erledigt. Die Commiſſion 
einigte ſich nach kurzer Verhandlung über den Entwurf zur 
Bildung eines Bundes⸗Cultur⸗Rathes mit dem Zwecke: 
„die Intereſſen der Landwirthſchaft in Beziehung auf die 
Bundesgeſetzgebung wahrzunehmen.“ Die Mitgliever deſſelben 
ſollen nach dem Entwürfe, in einer der Vertretung der ein⸗ 
zelnen Regierungen im Bundesrathe entſprechenden Anzahl, 
aus Delegirten der in den einzelnen Staaten bereits vorhan⸗ 
ETUI ...r meer eee 


Hand wechſelte, und kaum für 4,000,000 baares Gold in 
ganz New. Pork vorhanden war. Die Geſchäftchen am dritten 
Tage betrugen 100 Millionen. Wie viele Vermögen an die⸗ 
fen drei verhängnißvollen Tagen gemacht und ruinirt, welche 
flürmiſche Ausbrüche fiebernder Leidenſchaft durch dieſes furcht⸗ 


bare Spiel hervorgerufen wurden, welches Pandämonium ſich 


in dem gedrängten „Goldzimmer (Gold room)“ der Börſe 
darſtellte — das iſt mehr als ſich ſelbſt die Einbildungskraft 
ſolcher Leute vorſtellen kann, die an das Getöfe und die 
Nattenkönigſchwenkungen der Pariſer Börſe gewohnt find. 
Ein Mäller Schnitt ſich den Hals ab, ein anderer wurde 
wahnſinnig, und ein dritter verſchwand; Dutzende von Häu⸗ 
ſern brachen zuſammen, Niemand wollte mehr zahlen oder 
feinem Nachbar trauen, und geſchloſſene Verträge wurden 
zurückzewieſen; man prügelte ſich und ſchlug ſich nieder, die 
Polizei reichte nicht mehr aus, und ein Regiment Soldaten 
mußte zur Hilfe anfgeboten werden. 

Es verlohnt ſich näher zuzuſehen, wie dieſe merkwürdige 
Kriſis begann und endete. Ein Saufen Speculanten per⸗ 
einigt ſich über einen Plan, den Goldwerth hinaufzutreiben, 
ungefähr wie eine Geſellſchaft Spieler von Profeſſion in 
Trente et Quarante ſich zur Sprengung der „Bank“ in 
Homburg verſchwört. Sie zeichnen 8 Mill. Capital, und 
mit ſchlauer Berechnung der in der Stadt vorhandenen 
Goldmaſſe monopoliſiren fie dieſes Verkehrsmittel, bis nir⸗ 
gends mehr Gold zu bekommen iſt als aus ihren Händen, 
und zu dem von ihnen geforderten Preis. In drei Tagen 
werden ſie vollkommen Herren des Terrains, bis, ſiehe da! 
am dritten Tage der deus ex machina erſcheint in Geſtalt 
des Schatzſecretärs Hrn. Boutwell, der ſeine Agenten, die 
Bankiers Duncan, Shermann und Gebrüder Brown er- 
mächtigt, Staatsgold zu 133, und nöthigenfalls bis zum 
Betrag von 6 Mill., zu verkaufen. Die Monopoliſten Fisk 


Danziger Zeitung. 
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ſondern dieſelben einer 
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denen oder zu ſchaffenden „Organe zur Vertretung der land» 
wirthſchaftlichen Intereſſen“ beſtehen und alljährlich zu einer 
Sitzung zuſammentreten. Für die Beſorgung der laufenden 
Geschäfte in der Zeit zwiſchen den Seſſionen und für die 
Vertretung in beſonders ſchleunigen Angelegenheiten iſt die 
Bildung eines von dem Bundes⸗Cultur⸗Rathe aus ſeinen 
Mitgliedern zu wählenden Ausſchuſſes in Ausſicht genommen. 
Ganz in analoger Weiſe, nur unter Hinzuziehung von Dele⸗ 
girten der Süddeutſchen Staaten iſt behufs Wahrnehmung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen in Beziehung auf die 
Zollgeſetzgebung ein Bundes⸗Cultur⸗Rath für den Boll 
verein projectirt. Die Commiſſion war ferner darüber einig, 
daß in einigen Staaten Norodeutſchlands, namentlich in 
Sachſen, die landwirthſchaftlichen Jutereſſen durch die beſte⸗ 
hende Vereins ⸗Organiſation in ausreichender Weiſe 
vertreten ſeien, daß dagegen in anderen Ländern, insbeſon⸗ 
dere in dem größten Theile Preußens, die vorhandenen Ver⸗ 
eine zu einer wirkſamen Vertretung jener Intereſſen nicht als 
vollſtändig genügend erachtet werden können. Dagegen gingen 
über die für die Reform hier zu empfehlenden Grundlagen 
die Anſichten auseinander. Während von der Majorität der 
frei ſich entwickelnde Organismus des land wirthſchaftlichen 
Vereinsweſens für durchaus und allein geeignet erachtet 
wurde, um nach gewiſſen Normativbeſtimmungen der qu. 
Vertretung als Grundlage zu dienen, befürwortete die Mino⸗ 
rität die Anſicht, die Vertretung zwar an die Vereine anzu⸗ 
ſchließen, jedoch zu den Vereins⸗Verſammlungen, in welchen 
die Delegirten gewählt werden, allen Landwirthen Zutritt zu 
gewähren, wobei zur Beſtimmung der Begriffes „Landwirth“ 
ein beſtimmter Grundſteuer⸗Cenſus empfohlen wurde. Die 
Commiſſton entſchied ſich durch Majoritätsbeſchluß für den 
ausſchließlich auf die Vereine ſich gründenden Entwurf, nach 
welchem die landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Vertretungen 
aus Deputirten der Lokal- reſp. Bezirks⸗Vereine, die Ceu⸗ 
tral⸗Vertretung aus Delegirten der Provinzial⸗Vertretungen 
gebildet werden ſollen. Zugleich wurde aber beſchloſſen, auch 
den von der Minorität aufgeſtellten Entwurf der Berathung 
des Ausſchuſſes zu unterbreiten. 


— Der Fall des amerilaniſchen Dampfers „Fulton“, 
der bekanntlich die neue Dampferlinie Newyork⸗Kopen⸗ 


hagen⸗Stettin eröffnet hat und auf der Fahrt von Stettin 


in Southampton wegen ſchlechter Beſchaffeuheit der Maſchine 
und der Keſſel einlaufen mußte, wird in engliichen Blättern 
ernſtlich gerügt. Man begreift nicht, wie die Hafenbehörde 
von Stettin ein Schiff in dieſem Zuſtande auslaufen laſſen 
konnte, das über 700 Menſchen an Bord hatte. Der „Fulton“ 


hatte nicht durch irgend einen Unfall zur See Beſchädigung 


an der Maſchine erlitten, ſondern lediglich durch Alter und 


Abnutzung waren dieſe und die Keſſel in einem fo ſchlechten 


Zuſtande, daß der Fa Ak feine Fahrt nicht fortſetzen konnte, 
eparatur unterziehen mußte. Wäre 
der Zuſtand nicht entdeckt, ehe noch in Southampton Hand 
angelegt werden konnte, ſo hätte das Schiff bei ſtürmiſchem 
Wetter ein ſchweres Unglück betreffen können. 
— Dem Proteſtantenverein ſind in Folge ſeines letzten 
„Tages“ in Berlin 300 Mitglieder beigetreten. 

— In Düſſeldorf mußte der Mendeſche Prozeß, der in 
zweiter Inſtanz von der Appellkammer des Zuchtpolizeigerichts 
verhandelt werden ſollte, bis zum 30. Jan. k. J. vertagt werden, 
weil Fritz Mende nirgend zu finden iſt, auch nicht in den böh⸗ 
miſchen Wäldern, wo er zuletzt hauſte. Das Gericht rechnet wohl 
darauf, daß ihn der Reichstag ans Licht bringen wird. 

England. London, 15. Oct. Unter dem Namen 
„politiſche und ſociale Reformliga“ hat ſich geſtern 
hier ein Verein gebildet, der feine Thätigkeit hauptſächlich 
auf eine Umwälzung der Landgeſetzgebung richten will, und 
zwar in durchaus radikaler Weiſe, wie aus den geſtern an⸗ 
genommenen Reſolutionen hervorgeht. Die erſte derſelben 
lautet: „Das gegenwärtige Monopol des Grundbeſitzes Liegt 
allen ſittlichen, politiſchen und ſocialen Uebelſtänden zu Grunde, 
an welchen die heutige Geſellſchaft leidet;“ die zweite: „Dies 
ſen Uebelſtänden kann nur dadurch abgeholfen werden, daß 
das Land feinen rechtmäßigen Beſitzern, dem Volke, zurück⸗ 
erſtattet wird.“ Die Theilnehmer der geſtrigen erſten Ver⸗ 
ſammlung, hauptſächlich Vertreter verſchiedener Arbeiter 
vereine, ſcheinen jedoch ihre Zwecke auf friedlichem Wege er⸗ 
reichen zu wollen; wenigſtens ſind ſie gewillt, den jetzigen 
Beſitzern 2 0 be zu leiſten, wenn der Staat ihnen 
ihren Grund und Boden wegnimmt, um ihn unter gewiſſen 


und Compagnie ſuchen das Feld zu behaupten, und erbieten 
ſich zum Ankauf von 4 Mill. Aber ihr Capital war in den 
früheren Operationen erſchöpft, und ihre Combination brach 
auseinander. Es giebt, ſchreibt man uns, Leute in Amerika, 
welche bezweifeln, ob dieſe Dazwiſchenkunft der Regierung 
gerecht oder zweckmäßig geweſen ſei. Secretär Boutwell 
war in New⸗Pork faſt ſchon am Vorabend des Ausbruchs. 
Er wußte, wie in der That die ganze Stadt, daß man eine 
Verſchwöruntz braute, einen Börſen⸗Coup im Schilde führte. 
Hr. Greeley hatte im „New⸗Pork Tribune“ laut die Lärmglocke 
geläutet. Der Miniſter war von dieſem Journal und vielen feiner 
Freunde beſchworen worden ſogleich zu helfen, aber er hatte ſeine 
eigene Anſicht, glaubte ſich zu vollkommener Neutralität in 
Börſengeſchaͤften verpflichtet, hielt daher den Bitten ein taubes 
Ohr entgegen, reiſte nach Waſhington ab, und ließ vor der 
Hand dem Unweſen feinen Lauf, Indeſſen als die Schlacht 
auf ihrer Höhe war, und die „Bullen“ faſt ſchon den Sieg 
in Händen hatten, da ſchritt er plötzlich ein, und indem er 
800,000 Doll. vorſchoß und weitere 4,000,000 verſprach, 
wandte er die Wagſchale zu Gunſten der „Bären.“ Es 
mögen in der Finanzlage der Ber. Staaten Umſtände obwal⸗ 
ten, die zu einem ſo grellen Abweichen von den Regeln der 
Staats wirthſchaft ermächtigen; aber es läßt ſich kaum läug⸗ 


nen, daß, was bis dahin ein bloßer Kampf zwiſchen Spieler⸗ 


banden war, durch dieſen Act der Regierung zu einem Er⸗ 
eigniß von nationaler Bedeutung vergrößert wurde. Allein, 
hätte Hr. Boutwell bei ſeiner Nichteinmiſchung verharrt, was 
dann? Die Monopoliſten rühmten ſich, daß ſie das Gold 
bis auf 200 hinauftreiben würden, und ſo wäre eben noch 
maſſenhafterer Vermögendruin u. ſ. w. die Folge geweſen. 
Vielleicht würde aber auch eine noch derbere Lection heilſam 
gewirkt haben, und hätte man den James Fisk jun., wie die 
Drohung verlautete, an einen Lampenpfahl aufgeknüpft, fo 
wär' es um ihn wahrlich nicht ſchade geweſen. Jedenfalls 
wird die Lehre nicht ganz verloren gehen. 


Bedingungen an „das Volk“ zu verpachten. — Der „Mor- 
ning Star“ geht nach vierzehnſährigem Beſtehen ein. Er 
war unter den großen Tagesblättern das erſte Pennyblatt, 
deren ſeitdem eine große Zahl ins Leben getreten iſt. 
Um nicht die „Zeitungsſtärke“ der liberalen Partei zu 
ſpalten — wie er fagt — reſignirt er fetzt zu Gunſten der 
„Daily News“, welche dieſelben Intereſſen, wie er, ver⸗ 
treten. — Der Great Eaſtern wird am 23. d. Mts. 
mit dem anglo⸗indiſchen Kabel von Sheerneſs nach 
Aden in See gehen; bis jest hat er über 1700 Meilen des 
Kabels an Bord genommen. Inzwiſchen hat der Rumpf des 
Rieſenſchiffes einen gründlichen Reinigungsprozeß durchge⸗ 
macht; mehrere Taucher haben von demſelben unter der Waſ⸗ 
ſerlinie mehr als 50,000 Gallonen Muſcheln und Unrath ab⸗ 
gelöſt, welche ſich an einigen Stellen über einen Fuß did au⸗ 
655 hatten. Der Rumpf ſelber befindet ſich noch gut im 
ande. 


welches die Pariſer Nationalgarde gegeben, findet in der 
Provinz Nachahmung. In Rouen, Amiens und einigen an⸗ 
deren Städten haben dieſelben Erklärungen abgegeben, daß 

e ihre alten Rechte in Anſpruch nehmen und allein die 


Frankreich.“ Paris, 15. Oct. Das Beispiel, 


} 


eiſſion haben wollen, bei den Ausbrüchen von Unruhen zu | 
Theaterorcheſter recht präcije ausgeführt. Hr. Fiſcher iſt als 


interveniren. Anlaß zu dieſen Kundgebungen bieten die Er⸗ 
eigniſſe von Aubin. 
halten, ſind alle im Rücken, was beweiſt, daß ſie ſchon auf 
der Flucht waren, als der Officier den Befehl zum Schießen 
gab. Schrecklich war jedenfalls das Reſultat des Chaſſepot. 
Die Soldaten thaten 40 Schüſſe und 38 trafen — Rouher 
iſt durch ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers nach Com⸗ 
piögne berufen und dort noch vor den Miniſtern eingetroffen. 
Dieſe Thatſache gab den erſten Anlaß zu den Gerüchten von 
einem Miniſterwechſel. — Die Chronique scandaleuse iſt 
heute voll von dem Duell des Fürſten Metternich mit 
dem Carabinier-Oberften Grafen Beaumont, der bekannt⸗ 
lich ſeinem fürſtlichen Gegner gegenüber die Ehre ſeiner Frau 
verfochten hat. Da das Duell eines Geſandten ganz gegen 
das Herkommen verſtößt, glaubt man, daß Fürſt M. ſeinen 
Botſchafterpoſten nicht wird behalten können. — Geſtern 
fanden drei öffentliche Berſammlungen in Paris Statt. 
In der einen (Boulevard Clichy) ging es ſtürmiſch zu. Die⸗ 


Die Wunden, welche die Arbeiter er⸗ 


ſelben wurden auch aufgelöſt. Zu Unordnungen kam es aber 
nirgends. — Das Gericht hat in der Sache der Unruhe⸗ 
ſtifter vom Juni, die wegen Plünderung angeklagt waren, 
Douvery, Escoffier und Tarliers zu 3 Jahren Gefängniß 
und 200 Fr. Geldbuße, Creuzuach und Schwarz zu 2 Jahren, 
Fouchard zu 6 Monaten und Leprie zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt; die anderen 6 Ankla, ten wurden freigeſprochen. 
Nußland. Die ruſſiſche Artillerie wird mit Re⸗ 
volver-Kanonen verſehen. Der „N. a. d. Z.“ zufolge find 
deren im Ganzen 90 in Amerika beſtellt und 20 bereits in 
Petersburg eingetroffen. Die Revolver Kanonen werden 15 
Batterien bilden, zu welchem Zweck einer jeden der beſtehen⸗ 
den Batterien ein Zug abgenommen wird, jo daß die Bat⸗ 
terien künftig nicht mehr acht, ſondern nur ſechs Geſchütze 


führen werden. 


Danzig, den 19. Oktober. 
* Das erſte der von Hrn. Director Fiſcher arrangir⸗ 
ten Abonnementsconcerte fand am Sonnabend im 
Schützenhausſaale ſtatt. Das Programm war ſehr mannig⸗ 
faltig und reichhaltig an hübſchen Rummern. Zwei der [hön« 
ften Ouvertüren, die Mendelsſohn'ſche zum „Sommernachts⸗ 
traum“ und die Beethoven'ſche zum „Egmont“ wurden vom 


trefflicher Liederſänger von dem Publikum längſt gewürdigt, 
auch Hr. Rübſam zeigte, daß er auf tiefem Gebiet 
fein ſchönes, markiges Stimmorgan beftens zur Geltung 
zu bringen verſteht. Hr. Griſa erfreute in der großen 
Arie des Joſeph, mit Orcheſterbegleitung vorgetragen, durch 
den friſchen Wohlklang ſeiner Stimme. Von den Damen 
brillirte Frl. v. Tellini mit ihren ſchönen Stimmmitteln, 
während Frl. Winkler durch ihren launigen Vortrag, na⸗ 
mentlich des Suppé'ſchen Liedes lebhaften Beifall errang. 
Von den Declamationen heben wir beſonders die des Frl. 
Knauff und des Hrn. Türſchmann hervor. Den Schluß 
bildete das mit großer Sauberkeit und Präcifion vorgetragene 


Kreuzerſche Fis-moll-Quartett, die Kapelle. — Das leider 


nur ſchwach vertretene Auditorium nahm das Gebotene ſehr 
warm auf; und es iſt wohl zu hoffen, daß bei den nächſten 
Concerten ſich die frühere lebhafte Betheiligung des Publi⸗ 
kums wieder herausſtellen wird. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 16. Oct. [Emil 3 Erſte e 
feinſter Stadtgegend waren ſehr beliebt und in mäßigen Summen 
ſchnell à 5% zu placiren, gute Mittelgegend & 5% zu haben und 
zu laſſen, Mittelgegend & 5 % offerirt, entfernte Gegend a 6 m 
zu haben. — Zweite und fernere Eintragung vielſeitig und in faſt 
allen Stadtgegenden offerirt, jedoch wurden mehrere Poſten beſter 
Gegend pupi r 0 à 6%, Mittelgegend a 7% aus dem Markt 
genommen, über Pupillarität hinaus und in entfernten Stadt⸗ 
nde ſind noch ſchwierige Ausſichten auf a on 
ändlichen Hypotheken waren mehrere Offerten am Markt und 
fanden Poſten bis 30,000 % zur erjten Stelle willig Nehmer, 
hingegen größere Poſten, namentlich in Poſen, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
5 übrig blieben. — Kreisobligationen offerirt, Poſener 5% 
90 Br., Weſtpreußiſche 5 % 92 Br,, Schleſiſche 44 % 86 Gd. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach n Von Amſterdam, 13. Oct.: 
Veſta (SD.), Hanſen; — von Wick, 12. Oct.: Morning Star, 
Sana; — Cornelia, Drent; — in Pouillac, 10. Oct.: Roſa, 

omke. 

Angekommen von Danzig: In Hamburg, 14. Oct.: 
Courier, Wegener; — Meta, Harms; — in Amſterdam, 14. Oct.: 
Berlin, Lübke; — in Weithartlepool, 12. Oct.: Fair Wind, Car⸗ 
gas; — John Duncan, Joiner; — Union Grove, Smitb: — in 
London, 14 Oct.: Friedricke Wilhelmine, Hoenig; — Ropaliſt, 
Coull; — Norma, Blanck; — in Londonderry, 13. Oct.: Viſion, 
M'Dermott; — in Newport, 13. Oct.: Peter, Faecks. 

Meteorologiſche Depeſche vom 18. October. 
len. Temp, W. ; 


Bar. in Par. fin 


Mora. 
6 Memel 329,1 1.2 ® Sturm trübe, Nachts 
Regen und Hagel. 
7 Kenigsberg 331,4 11 SW Sturm trübe, Regen. 
6 Danzig 331,8 24 WSW Sturm heiter. 
7 Cöslin 132,5 20 W̃ mäßig eiter. 
6 Stettin 333,4 2,7 B mäßig trübe. 
6 Putbus 330,1 4,7 BB ſtark bezogen, geſt. 
Mittags und Abends Regen. 
5 Berlin 333,3 3,3 SW mäßig, heiter, Nachts Reg. 
7 Köln 333,4 5,2 Wſchwach, trübe, Nachts 0,2 Gd. 
7 Flensburg 332,0 2,7 ſchwach ziemlich heiter, 
geſtern Sapel und Regenſchauer. 
7 Petersburg 326,7 5, ark b 2 
7 Stodbolm 328,0 WNW mäßig, bew., geſt. Reg. 
7 Helder 334,8 5,8 SW ſchwach. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die im Eigenthumsbeſitze der Wittwe Jo⸗ 
hanna Auguſte Kuntze geb. Simor s befind⸗ 
lichen, noch auf den Namen der Kuntze ſchen 
Eheleute geſchriebenen, in Heiligenbrunn gelege⸗ 
nen, im Hypothekenbuche unter No. 14 und 27 
verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 9. November er., 

5 Vormittags 113 Uhr, 
auf hieſigem Gerichte, Zimmer No 14, im Wege 
der Zwangs Vollſtreckung verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 11. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 

ücks No. 14: 9,100 Morgen, des Grundſtücks 
o. 27: 2/100 Moꝛgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundftüd No. 14 zur Grundſteuer 
veranlagt worden: 7/100 Thlr., bei No. 27: 6, 8/100 
Thlr.; der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück No. 14 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
1 48 Thlr., bei No. 27: 230 Thlr. 
ie die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau 5 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeſt gegen Dritte der Ein- 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
5 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 19. Auguſt 1869. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Der eee 


mann. (6793) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Mühlenwerkführer Stanislaus 
Kozlowski gehörige in Samin belegene, im 
N e sub No. 5 verzeichnete Grund⸗ 

üd, jo 

am 2. December 1869, 

ö Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 

am 4. December 1869, 
Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
3209 /ı00 Morg., der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
89,0% %, Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
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Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe ache Nachweiſungen konnen in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale des Bureau III. eingeſehen 
werden. a 5 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
1 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 
Strasburg Wſtpr., den 10. Sept. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 Der Snbhajtationsrichter, 6947) 


zu Frankfurt a. O. 


Das Auspacken der Waaren in 
den Gewölben beginnt am 6. November, der 
Budenbau am 8. November. Eingeläutet an 


die Meſſe am 15. November d. J. (8 
Frankfurt a O., 13. October 1869. 


Der Magiſtrat. 


Martini-Meſſe 1869 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht | 


zu Danzig, 
den 5. Mai 1869. 


Das dem Kaufmann Carl Jacob und 


Maria geb. Harder⸗Loewens'ſchen und den 
Rentier Theodor und Maria geb. Haeger⸗ 
Mueller'ſchen Eheleuten gemeinſchaftlich gehö⸗ 
rige Grundſtück, belegen zu Danzig in der Hopfen⸗ 
gaſſe No. 58 des Hypothekenbuchs incl. Maſchi⸗ 
nen zum Betriebe der Dampfreinigungsmaſchine, 
ede auf 7230 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., zus 
folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 26. November 1869, 
Vormittags 112 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. ER 

Alle unbekannten ; 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Perſonen, als: 

1) Beſitzer Theodor und Maria geb. 
Haeger⸗Mueller'ſchen Eheleute, 
2) Kaufmann Philipp Eduard Klie⸗ 
wer reſp. deſſen Erben 
wer den hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realforderung 
aus den Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. (4722) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 1. Mai 1869. 

Das den Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Moſes Guth gehörige Grundſtück Lang⸗ 
garten No. 50 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
auf 5070 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, fol 

am 19. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prächvfion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger: Kornwerfer Carl Wilhelm Wikowski, 
ei, deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelben. f 4718) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht zu 
Conitz, 
den 2. Mai 1869. 

Das den Franz Dobbeck'ſchen Eheleuten 
ee dn Grundſtück Harmsdorf No. 1, abge⸗ 
chätzt auf 8955 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, jo 


am 15. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
die Jacob und Eva Dobbeck ſchen Ehe: 
leute aus Harmsdorf, reſp. deren Erben 
Johann und Anna Dobbeck 
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werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. (4697) 

Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiſtg 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten 1 e.ten 


zum gefälligen Abonnement. 4782) 


Realprätendenten werden 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations: Gerichte 
asu ben rs * 44655 


Verantwortlicher Rebactenr: Dr. E. Meven in Danstla. 
— 2 222 2 ——————ů —ů 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis: Gericht 
zu Danzig, 
den 7. Juli 1869. | 
Das dem Kaufmann Carl Ludwig Theo⸗ 
dor Haaſe und deſſen Ehefran Eleonore, geb. 
Reinhold, gehörige Grundſtück hierſelbſt an der 
adaune No 12 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchätzt auf 9925 % 25 He, zufolge der nebſt 
e im Bureau V. einzuſehenden 
axe, ſo 
am 25. Januar 1820, f 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beftiedigung 8 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
Lauenburg i. Pomm., den 25. Juni 1869, 
Das dem Schulzenbofbeſizer Anguſt Krauſe 
und ſeiner Chefrau Malwine, geb. Weith, gehö⸗ 
rige, in Hohenfelde belegene, im Hypothetenbuch 
No. 1 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich geſchätzt 
auf 10,263 Thlr. 10 Sgr. fell 
am 2. Februar 18720, 
Vormittags 11 Uhr, : 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis: 
richter Arnold ſubhaſtirt werden. 2 

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Ver⸗ 
kaufsbedingungen find in unſerem Prozeß⸗Bu⸗ 
reau IV b. einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichilichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Subhaſtaten Schulzenhofsbeſitzer Auguſt Krauſe 


und deſſen 1 alwine, geb. Weith 
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentli 
vorgeladen. (4695) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


= 
= 
— 
— 
= 
- 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
den 8. Juli 186 


9. 
Das der Wittwe des Gigenthümers Anton | 


Joſeph Bernhard, Mathilde, geb. Stell: 
wag, und deſſen Erben gehörige Grundſtück 
hieſelbſt, Baumgartſche Gaſſe No. 18 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 5232 % 6 Hr, zur 
folge der nebſt Hyrothekenſchein im Bureau 5 
einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 19. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4721) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu 
Thorn, 
den 3. Mai 1869. 

Das dem Schneidermeiſter Nudolf 
gehörige Grundſtück, Neuſtadt Thorn No. 88, 
abgeſchätzt auf 5130 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 30. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöitele ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche ni ht erſichilichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 4712 


* 


Königl. Kreis⸗ 
den 7. Juli 1869. 

Die dem Beſitzer Eruſt Stuedemann ge⸗ 

hörigen Grundſtücke Waldyk No. 14, 44, 49, abs 

geſchätzt auf 5866 % 28 Au 4 K, zufolge der 

nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 4. Februar 1870, 
Vormittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 

anzumelden. (4706) 


alte Danziger Gef angbuch 


iſt neu aufgelegt und in verſchiedenen Ein⸗ 
bänden in allen Buchhandlungen, wie dei 
dem Unterzeichneten, zu haben. 

A. W. Kafemann, 


7 7 5 
Brivat-Unterricht. 
Ein Beſitzer auf dem Lande, der für feinen 

Knaben einen Hauslehrer za 

Quarta vorbereitet, wünſcht einen Knaben von 

etwa 5 N "= in Penſion und zur Theilnahme 
nterricht. 

= Näheres Zoppot, Apotheke, (6664) 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene urn a e Nac 


No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


Eichen. ms 

600 ſtarke geſunde Nutzeichen — dem 
Stamme ſollen in kleinen und größeren Looſen 
in dem zum Gute Quanditten, hart an der Kö⸗ 
nigsberg⸗Fiſchauer Chauſſee gelegenen Walde 

D enſtag, den 26. October, 

ormittags 10 Uhr, 

in öffentlicher Auction meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Verkaufsbedingungen find während des 
Termins und vor demſelden im Gute Quanditten 
per Cumehnen, 2 Meilen von ne eins 
zuſehen. (7921) 


Die Gutövermwaltung. 
Friſche 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


fferirt billigſt 
offerirt billig Iſidor Davidſohn, 
Hundegaſſe 65. 


68865. . 
tarkes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Woldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foruee, Hundeg. 18. 


ers de frangais et d’anglais d’aprös une 


methode fort pratique sont donndes par 10 = 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55. 


8 


Rothwendige Subkaftation. | 


Das dem Joſeph und Catharina, geb. 
Dunaiska-Wisniewsky'ſchen Eheleuten ge⸗ 
105 0 in Pehsken belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 16 verzeichnete Bauergrundſtück, ſoll 

am 2. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die 1. des Zuſchlags 
am 9. November 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
ſtücke 124,42 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 168,07 Re; der Nutzungswerth, 
/ nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
* veranlagt worden, 35 %. 

Be. Der das Grundftüc betreffende Auszug aus 
— der Steuerrolle, * und andere das⸗ 
elbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
erem Geſchäftslokale während der Dienſtſtunden 


eingeſehen werden. 8 
Alle Diejenigen, welche Eig nthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtfamteit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der N ſpäteſtens im 
teigerungstermine anzumelden. 
falftewe, den 30. Auguft 1869. — 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter, (6387) 


Bude: 1 er. 10007) 

Nothwendige Subhaſtation. 

Die dem Domainen⸗Rentmeiſter Heinrich 

Otto Stelter und deſſen Ehefrau Lonuiſe, 

geb. Weſtphal, gehörigen, in Pr. Stargardt in 

er Dirſchauer Straße belegenen, im Hypothe⸗ 

kenbuche unter No. 153 und 313 verzeichneten 

Grundſtücke, ſollen 
am 4. November 1869, 
Vormittags 11 8 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Verhandlungszim ⸗ 
en 7 10 u das Urtheil über die 
ung uſchlag 
a am 11. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle, im Verhandlungszim⸗ 
mer No. I, verkündet werden. 

Die Grundſtücke beſtehen aus 3 Wohnhäu⸗ 

ſern nebſt Stallung und Hofraum und beträgt 

der Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 


2 
Ne 


Bur Gebaudeſteuer veranlagt worden: 
E® a) bei Pr. Stargardt No. 153: 280 , 


8 b) bei Pr. Stargardt No. 313: 104 


ſealrechte geltend zu machen 


ben, verde hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Prätlufior ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Pr. Stargardt, den 27. Auguſt 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 0 

5 Keäckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 

empfiehlt J. Zimmermann. Steindamm 6. 


Ich gebe zu 


auf jede 18 Cigarren eine feine gr. Wiener Meer⸗ 
haumSpige in Etui, und empfehle 30% unterm 
abritpreife, da 1 4 Lager durch vortdeil⸗ 
afte Einkäufe ſehr billig und vollſtändig aſſortirt 
bat, folgende Sorten: (83710 
1) ff. elegant echte Havanna à 30 Nthlr. 
in / und "ho K. 
2) ff. Havanna Pflanzer No. 1a 20 Nthlr. 
in ½ und Yo K. 
3) ff. Havana Upman No. 1 & 18 
thlr. in Ya und "jo K. 
4) f Amb. Cuba & Yaya à 16 Nthlr. 
u Ya und ½0 K. 5 ; 
Ich bitte alle Herren Raucher dieſe vortbeils 
afte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und 
ich von der Güte und Billigteit zu überzeugen. 
robeſendungen von 250 Std, gebe ich gern ab, 
e oder Einzahlung. 


Leipzig. J. E. Berthold. 


Looſe diesjübriger Kölner Dom⸗ 


(6470) 


bau Lotterie N . r 
S luck ben in der Expedition der 
Denen 8 7018) 


Van den ächten Dr. Baltz 
Potsdamer Balſam Lane wur 


anzig nur 
allein dem Herrn Apotheker Schlenfener ein 
Depot gegeben, folglich iſt jede anderweitige Ans 
- preifung unter ähnlichem Namen nur ein nach: 
Amit en abrikat. S dae (Preis 10 Sgr.) 
mit meiner Firma verſchloſſen. J. C. Leh⸗ 

7 875 bon b. oflicjerunt in Potsdam. 115 
Fabrikant. önigl. Regierung ener 


Syhpilis. 


br. ohne Anwendung v. Jod u. Quedfilber 
Ir. J. M. Müller, Berlin, 


prakt. Arzt, Oranienſtr. 97 a. 
Kurproſpecge gratis, unter ſtrengſter Discretion. 


% 
4 


An Bruſtkranke, Unter⸗ 


leibskranke und an Schwäche⸗ 
| zuſtänden Leidende wird die Broſchüre 


: über ſichere Heilung dieſer Zuſtänd y 
lich versandt durch G. Wiesner in Vel, 
Wilhelmsſtr. (7905) 


N 130. 


des Prof. Dr. med. eh on aus New⸗Hork 
13 


(7787) 


auf dem Holzfelde des Herrn Felix Behrend, 


142 Blöcke Cuba, Hondur is und Merico- | 


Auction 


Dienſtag, den 19. October 1869, Nachmittags 2% Uhr, | 


Feldweg No. 3—5, über 


Mahagoni-Hoh. 


I 


4 Hz N 
. 4 2 DR 5 
ER DES %p 

ri HAUPTVEREINST 


Waſſerleitungen 


von 
E. R. Krüger, 

Altſtäpt, Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 
in allen 
fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
e Schweinetröge, ſo wie 
Waſen und arten + Figuren, Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden uf 
Beſtellung angefertiot. 50 


Taubheit, Getöſe in den Ohren. 


Mellie n. Joel. 


Dimen⸗ 1 


Ihre Behandlung: 1 Bd. 2 Fr d. die Poſt. GUERIN, rue de Rivoli 39, Paris. Behandlung d. Briefe, 


m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U [el maſſenhaft vorhanden find, fofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
kim Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 

Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NI. Alleiniges Depot für Danzig und 
(4632) 


Umgegend bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


fr „ 5 ie * * 

Böhm 'ſche Augenklinik 
in Berlin, 

die nach des Herrn Geheimrath Dr. Böhm's 
Tode mit dem beſtem Erfolge fortgeführt 
wird, it Umtande halber mit dem dazu gehöͤri⸗ 
gen completten Inventarium käuflich abzugeben. 
Reſlectanten belieben Adreſſen sub A. 6847 
in der AnnoncensCrpebition von Rudolf Moſſe, 
Berlin, Friedrichsſtr. 60 niederzulegen. 


T 


ee 
185 0 
Mee 


Die Adminiſtration der König⸗ 
Wilhelmsguellen. 4000 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


ebn. 


Herrn Fr. Schulz in Thorn. 
Schrotthaus, Reg.⸗Bez. Poſen, 
März 1869. 


. März 
; Ihre erte Sendung von 2 Flaſchen 
G. A. 23. Mayer 'ſchen weißen 
Bruſt⸗Sy cup habe ich erde lten, und 
da mir derſelbe eine bedeutende Erleich⸗ 
terung in meinen Bruſtſchmerzen 
verſchafft batte, ſo haben auch andere 
Leidende mich erſucht, für ſie dieſes 
Mittel zu beſorgen 
Demzufolge bilte Ew. Wohlgeboren 
hierdurch ergebenſt, mit der umgehenden 
Poſt mir noch 5 Fugen zu ſenden. 
Achtungsvoll und ergebenſt 
J. v. Lukowsky, Lehrer. 
Dieſes ausgezeichnete Hausmittel if 
ſtets ächt zu haben in Danzig bei 
Herren Albert Neumann und 
ichard Lenz, in Marienburg: 
| Herrn Herrmann Memmpel, 
ne —— 
Vor Filfhung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut K. 
K. Patent zn 7. Dezember 1858 
eum. Ja 
Glieder⸗ 


0/645. 
icht 
ht, chwäche, befonders bei Kin⸗ 


dern, Rerbenſchwäles Magenkrampf, Miß⸗ 
wachs, Unterleibsfchwäche heilt ſchnell und 
ſicher der ſtärkende Nervenbalſam der Apo- 
theke Neu⸗Gersdorf. Viele Briefe, auch Art: 
licherſelts, conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wir⸗ 
kung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr. 

Danzig bei Apotheker Schleufener. (8040) 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten Firma ver 
ip nt ing hann aun jpeg um Ing 


eumatismus, r ns 


und Kopfſchmerz, 


eſchlechtskrankheiten, 


ollutionen, Schwä tände, Wei ; 
e ich ab in fenen Fell; 


eilt 
brieflich und in ſeiner Hei . 


oſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


ns 2 72 9 

Epile tische Krämpfe 
(Falisucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Huudert geheilt. 


| 

| 

| 

| 

; lein äch N 
Nö b 

(ai 
"in 
Nüſſ 
U 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 

Haar-Oelen, 
Extraits, 
Pomaden; 

Stangen-Pomaden, 

Eau de Cologne, 

Seifen 

zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 


Preisen. 
Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 
Ng. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


Dr. v. Gräfe's Kis-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt a Fl. 5—12f Sgr. Alb. Neumann, 
Longenmarlt 8. x 


. 


N An 
Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle 
Hautunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
J Pockenflecken, Finnen, Flech⸗ 

ten, gelbe Haut, Röthe der 
und 9 1 Schärfe. Garantie. 
ein ei 


Albert Nemnann, 
Langenmarkt 38. 


5 
Naſe 
A 


BEE Ciugefaudt! a 
Meine ſämmtlichen Kinder, welche Gebr. 
Gehrig's electro⸗motoriſche Zahnhalsbänder ges 
tragen haben, ſind von Zahnkrämpfen u. ſ. w. 
verſchont geblieben und haben alle ihre Zähnchen 
leicht und ohne Schmerzen bekommen. Ich 
empfehle allen Müttern dieſes vortreffliche und 
billige Mittel als das beſte. (8244) 
renberg, den 24. Juli 1869, 
Marie Mahlow, geb. Stube nrauch. 
Beim Ankauf bitte genan auf die 
Bea Gebr. Gehrig, Apotheker und 


oflieferanten, Berlin, Charlotteuſtraße 

o. 14 zu achten, (Preis à Stück 10 A.) 
In Danzig ächt zu haben bei ö 

ert Neumann, 


— Langenmarkt 38. 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt billigt (4577) 


„Albert Neumann. 
Obſt⸗ u. Früchte⸗Verſendangen. 
Maronen per 


fd. 4 Au, 

Kaſtanien per d. 3 , 

e per 100 St. 3 Hr., 
Aepfel und Birnen per 100 Stück von 


1—3 ., 
ſowie alle Arten eingemachte Früchte zu be⸗ 
ziehen in 8373) 


Franz Wagner's Ob andlun, 
in Dürkheim a. ee r 


Dürr⸗Obſt⸗Verſendungen. 


1869er Zwetſchen, Prima: 
tät ee, 


uglitjit Ha 4 Sp 

„ Brünellen, Prime » 4 
ie ze 307,10) 

„ Aepfel, gebohrt und 
gen geſchält . „ „ 6 „ 
„ irnen, ganz geſchält „ „ 6 „ 
7 Mirabelln „ „ 7 „ 
„ Kirſche 1 5 
täglich in der Obſthandlung von (8372) 
Franz agner 


in Dürkheim a. Haardt. 


Wechſel auf Hypotheken 


werden gekauft. Adreſſen werden unter No. 8384 

in der 

nglish and French lessons in grammar, co 

4 versation and general correspondence are 
Br. Rudloff, 

Heiligegeistgasse No. 55. 


rped. d. Zig erbeten. 


given by 


1 in sammtl. existirende 

Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 

prompt besorgt. Bei 

grösseren Aufträgen 

Rabatt. Annoncen- 

bureau von Eugen 


Inserat 
Fort in Leipzig. 


| pleiweib, Zinkweiß, Ockers, rothen und grünen 
Fginnober. Ultramarinblau, Lacke in Oel u. 

Spiritus, geriebene Oelfarben ia allen gang⸗ 

baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 


Car Schnarcke, 
Brodbänlengaſſe 47. 


n 


8 


8 2 


5 Aush sen, ans 

Malzhausbäder für Kranke. 
d* 

Herrn Hoflief. Johann Hoff in 
Berlin. 5 

Berlin, 20. Sept. 1869. Eine 
Verwandte von mir ſollte für ihr 
8 Kind, welches wegen 
Knochen Erweichung nicht gehen 
kounte, nach ärztlicher Vorſchrift 
Hoff' ſche Malzbäder gebrauchen. 
Da Sie das Malz in Seifenform 
gebracht haben, ſo badete ſte damit 
das Kind. Nach einigen Wochen; 
hatte fie das unbeſchreibliche 
Mutterglück, daß das Kind ſeine 
Füfschen anſetzte und jetzt ſchon an 
der Hand gehen kann ꝛc. Ihre 
Malzpommade hat den Vorzug vor 
gallen anderen Pommaden, daß ſie 
die Kopfhaut rein und geſund er⸗ 
hält, das Haar aber fanft und fein 
macht und daſſelbe vor dem Aus⸗ 
fallen beſchützt. Frau Sawade, 
Noſenthalerſtraße 8. — Vorzüglich 
wirken die Hoff'ſchen Malzkräuter⸗ 
feifen in gichtiſchen und rheuma⸗ 
tiſchen Leiden bei Verwendung in 
Bädern. Die Malzpommade be⸗ 
feſtigt das Hauthaar, erhält die 
he geſund und beugt dem Kopf⸗ 
chmerz vor. Dr. Weinſchenk, 
Kgl. Oberarzt des Invalidenhauſes 
zu Stolp. 8207 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Danzig, Laugenmarkt 38 
n. J. Leistikew in Marienburg. 


e 


r 
RE 


Lau, 


Maximil. 


U Zeitusgs-Annoneen- 


Expedition. 
Berlin, Kiel, 
Friedrichsstr. 54. Flämischestr. 33. ® 


Proſpect. 


ein Bureau übernimmt Annoncen aller 
Art für alle exiſtirenden Zeitungen 
unter Garantie der richtigen Beſor⸗ ER 
gung zu Originalpreiſen. = 
An Unkosten, als Porto, Schreibgebüh⸗ 
ren, Zeitungsſteuer ꝛc. trage ich felbit, fi 
da ich von den reſp. Zeitungen zur 
Snjeratens Annahme direct beauf⸗ 
5 tragt bin. 5 
Nölograpbiſche Arbeiten, beſonders für 
3  Beitungsannoncen beſtimmte Holz⸗ 
eſchmackvoll, billig? 


m 


Y 
* 


I 


ſchnitte, werden 
: j und ſchnell ausgeführt. 
Inſertionen größeren Umfangs erfahren 
5 je nach vorheriger Abmachung be⸗ 
2 1 Preisvergünſtigungen. r 
Ait Koſtenanſchlägen für umfangreichere 
Inſertionen bin ich bereitwilligſt zu 
1 Dienſten . 
nſertions⸗Tatife für die geleſenſten 
Zeitungen und vollſtändige Zeitungs⸗ 
Cataloge werden koſtenfrei verabfolgt, 
reſp. gratis und franco verſandt. 
iſtungsfähigkeit gegenüber jeder Con⸗ 
currenz, durchaus geregelte Expedition 
und coulante aufmerkſame Bedienung 
ſind in Benutzung meines Inſtituts 
jedem Auftraggeber geboten. 
Laufende, das heißt Abonnementsinſe⸗ 
rate, übernehme ich in Specialcon⸗ 
A tracten. Ben 2. 
uskunſt über zwedmäßtzite Inſertions⸗ 
arrangements wird bereitwilligſt und 
Ü koſtenfrei jedem Anfragenden ertheilt. 99 
ſeberſetzungen in alle Sprachen über⸗ 
nehme ich zu ſofortiger Beſorgung, 8 
bei billigſter Preisſtellung und unter 
Garantie. 991 
5” Geschäftsdiser, verbürgt. Corresp. 
franco gegen franco. 


Vollblut⸗Stamm⸗ Heerde 
HGallnau, 


(Tochtergeerde aus, Saatel). 
Auction 


über 
42 ſprungfähige Meriuo⸗ 
Kammwollböcke 
am 25. October 1869, Mittags 12 Uhr. 

Der Heerde wurden bei den landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungen in Marienwerder 1867, in 
Bromberg 1868 und in Königsberg 1869 die 
erſten Preiſe und Anerkennungen zuertheilt. 

Gallnau bei Freiſtadt, 

Kreis Marienwerder, Weſtpreußen. 


ei ®. Schütze. 


iI braune Trakehner Stute 9 Jahre 
alt, 5“ 3“ groß, complet geritten, 
. völlig militairfromm, ſteht Aa 
— markt 6 zum Verlauf _ (8416 
20 Stüd Ochfen . 
kann gegen angemeſſene Entſchädigung in Winter⸗ 
fütterung nehmen Miſch in Katznaſe b. Altfelde. 


Bekanntmachung. 
Ein für den Feuerwehr⸗ und Straßenreini⸗ 
gungs-Dient unbrauchbares Pferd fol Mittwoch, 
en 20. d. M., Mittags 12 Uhr, auf dem 


Stadthofe meifibietend gegen baare Zahlung | 


verkauft werden. 381) 
Danzig, den 18. October 1869. 

Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen: 
reinigungs⸗ Deputation. 

Der Dünger aus den mit ca. 150 Königlichen 
Dienſtpferden der 1. Escadron 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1 beſetzten, auf Lang⸗ 
garten und Niederſtadt belegenen Ställen ſoll 
auf ein Jahr vom 1. Januar bis ult, December 
1870 meiſtbietend verpachtet werden. Pachtlieb⸗ 
haber werden erſucht, ihre Gebote pro Pferd 


und Monat bis zy f 
ine 42 Uhr, im Regimentsbureau, Neugar⸗ 
ten No. 8, verſiegelt, portofrei und mit der 


Aufſchrift: „Submiſſion auf die Düngerpacht“, 


verſehen, einzureichen, woſelbſt auch die iz 
Bedingungen in den Dienftitunden einge 
werden können. 


! 
Die Entſcheidung über den Zuſchlag erfolgt 


ſpäter. 
„Danzig, den 16. October 1867, 
Königl. Kommando des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, 
(8422) v. Hanſtein. 


Bekanntmachung. 
„„Die Stelle eines Rendanten der bieſigen 
Kreis-, Communal⸗ und Kreis Spar⸗Kaſſe fol 
vom 1, 1 8 1870 ab neu beſetzt werden. 


Die Anftellang erfolgt auf Lebenszeit und unter 


den Bedingungen des Disciplinar⸗Geſetzes für 
nicht richterliche Beamte vom 21. Juli 1852. 
Das Gehalt beträgt pro Jahr 700 % und 
werden außerdem als Entſchädigung für das 
Geſchaͤfts⸗Lokal, Miethe incl. Heizung, Bureau⸗ 
koſten und zur Bezahlung eines vom Rendanten 
zu dende Kaſſenboten 200 . gewährt. Die 
zu ſtellende Caution beträgt 1500. %. in preuß. 
Staats- oder Provinzial Papieren. Zur Ber 
werbung um dieſe Stelle fordere ich Perſonen, 
welche entweder die Prüfung für das Juſtiz⸗ 
Kaſſen⸗Weſen abgelegt, oder die nachwelslich 
eine ordentliche und gründliche Ausbildung im 
Verwaltungs⸗ und Kaſſenweſen erhalten haben, 
mit dem Bemerken auf, daß Meldungen unter 
Einſendung der nöthigen Zeugniſſe nur bis zum 
15. November d. J. angenommen werden können. 
Culm, den 8. October 1869. 


Der Landrat. 


Pariſer Nouveautés. 


Les mysfeves de Paris, 
12 feine Kupferradirungen ſtärkſten 
Genres, in elez. Enveloppes, ſchwarz 1 %, 
colorirt 14 & netto baar. (8369) 


Ferner: 

25 feine Photo⸗ 

Das Alphabet, 5 mit je 3 

verſchiedenen Bildern ſtärkſten Genres, 
a 33 & netto baar. 

Nur direct zu beziehen zu 


Leipzig. ugo Arnold. 


mit vielen Abbildungen, seit langen Jah- 
ren als das beste anerkannt, sei jeder Haus- 
frau empfohlen. 18. Auflage. Vorrsthig in 
jeder Buchhandlung. Preis 1 Thlr. 
Leipzig, Amelang’s Verlag. 


Ines, 
eine höchſt vortreffliche Habanaeigarre, in Ri⸗ 
galia Façon, empfiehlt, das /o⸗Kiſtch. a 2 K, 

G. W. Starklop, 
Langgaſſe 36, 1 Treppe. 


La Patria, 
eine fortirte Habana⸗Ausſchußcigarre, in 
milder Qualität und vollem en empfiehlt, 
das 1. Riſchen 1 & 18 Sr, 68421 
G. W. Starklop, 

„ Langgaſſe 36, 1 Treppe. 

Neue türkiſche Pflaumenkreide 
empfiehlt billigſt 

J. M. Kownatzky, 


(8417) Fleiſchergaſſe 29. 
Avertissement. 


Dem hochgeehrten Publikum zur Nachricht, 
daß ich den Lohndiener Herrn Sulzer, Holz⸗ 
gaſſe 29, zur . von Adreſſen, Ans 
meldungen, ſowie Notirungen zu meinen verſchie⸗ 


denen Lehrcurſen der ſeineren Tanzkunſt mit Ins bouillet⸗Böcke, 


begriff einer richtigen Anſtandslehre, beauftragt 


habe. it beſonderer Hochachtung 
Charles Weykopf, 
(8427) Lehrer d. f. Tanzkunſt. 


Holz⸗Auction. 
Dienſtag, den 19. October er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 
Holzfelde in Legan eine Partie eiche⸗ 
ner Brack⸗ Dielen, Bohlen, Brenn: 


holz z. von verſchiedenen Dimenfionen und 
in größeren und kleineren Poſten verauctionirt 


werden. Die Hölzer können auf dem Auctions⸗ 
latze, wo die näheren Bedingungen zu erfahren 
find beſichtigt werden. 0 
Datum-Anzeiger für 1870 
aus der Fabrik von J. C. König & Eb- 
kardt sind vorräthig bei 
Emil Rovenhagen, 
Langgasse No. Sl. 


(8209) 


N Von g 
Matjes-Heringen, 
sehr feine u. haltbare Qua- 
Iktät, empfing ein Pöstchen 
und oeferirt solche billigt. 
Carl Treitschke, 
Comtoir: Wallplatz 18. 


zum 12. November er., Vor⸗ 


ehen 


Scheibler'sKochbuchl 


Electoral⸗Stammſchaͤferei 


ſoll auf dem Liedkeſchen 


1 (7468) 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage ein 


Gr. Wollwebergaſſe eſch 
eröffnet halle. 

Indem ich die Verſicherung ausſpreche, 
ten Abnehmer in jeder Hinſicht zufrieden ftellen 
freundlichſt unterſtäen und mich durch geehrte Au 

in j Danzig, den 19. October 1869. 


Geschäfts- Eröffnung. 


5 können, erſuche ich mein neues Unternehmen 
träge erfreuen zu wollen. 


Adolph Korb. 


Magdeburger 


Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1868 und 1869. 


Främien- Einnahme., 


1869. 
Verſiche⸗ Verſiche⸗ 
1 rungsſumme Prämie 


111. Il % 1% 
1,750,323,386] 3,286,183 T — 112,040,860,740| 3,720,591 88 II 
93.077700 348207 5 — 110,970,245 361,551 10 — 
7 30,985[ 4,052,146 


5843, 700, 000 3,034,390 | 9 
1,800,720 13 


bis ultimo Juni 

r 
bis ultimo Jule 
Davon ab Rückverſicherun 8 


(Prämie und Riſtorni bis 
ultimo Jull nenne 545,963,193 — 
Für eigene Rechnung alſo bis . 
nnn 11,297,436,897| 1,833,669 26 
Es iſt mithin 


15 Nen 1869 bis ultimo Juli 
erſicherungsſumme Brutto um 314,430,895 Ag. — Yu — x 


| die 
r eigene Rechnung „ 253,048,336 „ — „ — „ 
| bie Brämien-Cinnahme Brutto Fi r, 
! 3 für eigene Rechnung „ 8,181 „ 4 „ II „ 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden. 


Für eigene Red: 
nung ab 


üglich 


der Rü i Shi 
den ſſerve ge⸗ 
ſtellt verſiche⸗ 
rung 
i bis oltimo e 2309 1,398,204 590,716 17 | 2] 2478 1,581,812] 714,200 
im Juli El Er ER En 638 387,849 190,841 27 —] 397 200,414 105,800 
bis ultimo W 2047 1,786,053:1-781,558 14 2] 2875 ]1,782,225[ 820,000 


alſo vorausſichtlich circa . 38,500 mehr als im 


8 95 bn . Fene 4 5 Geſellſchaft. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Sewing: PS ü Der i dre 

M. Schubart. Fried. Knoblauch. 


Die bis ultimo Juli eingetretenen e der Geſellſchaft für eigene 1 


renäpoth. in 


Uoyds dep Jsjeniir 


0 


ib yoınp (Gun KTIBIS neee UASSOP se oog ueusfeidue aplop ng A W uo! 
Meine ganze ſchen, engl. u. deutſchen mar 


4900 17 empfehle ich zur Benutzung. 0 550 Bockverkauf. 


Dr. Ko zer, Karufenſeigen 23. . 
der Verkauf 17 jähriger 
Bo ck k min bieſiger Stammſchaferei 


begient VOM 1. November cr. 
ab. Die Heerde iſt durch Ankauf von 400 Stück 
ausgezeichneter Mutterthiere aus der Stamm⸗ 
ſchäferei zu Niſchwitz im Königreich Sach⸗ 
ſen gegründet und in gleicher Richtung mit der 
Mutterheerde rein fortgegüctet worden. 


Auch find nach der Schur ca. 200 Stück meiſt 
junge Mütter abzugeben. 


ine ſehr ſichere Hypothek im Betrage 
Ni 485 Kan e zu kaufen. One 
ten werden in der Expedition dieſer Zeitung uns 
tet 8399 entgegengenemmen. a 
In Lautenſee bei 
Ehriſtburg ſtehen 


0 fette junge 


Hammel 


zum Verkauf. Ebendaſelbſt find 
abzugeben 1 Rambouillet⸗Bock, 


— 


2i Jahr, Narkauer Zucht Z Nam⸗ Klein Granden bei Gundenfeld 
3 Jahr alt, Han: Ober-Schlefien, Bahnſtation ar in 
iner Zucht. (8435) Coſel) der Ober⸗Schleſiſch. Gifendahn. 
Der diesjährige Verkauf (8340) oenisch. 


von Böcken aus der 


Mollehner 


undert Mutterſchafe und Lämmer, zur 
H Zucht geeignet, ſtehen lauf in 
Raikau bei Pelplin. her zum Br 
M Bas wi Langmeſſer. 5 
in Haus mit Auffahrt und Hofraum, auf der 
& Rechtſtadt, wird bei 3 15 75000 Inc 
ahlung zu kaufen geſucht. Verkäufer belieben 
dreſſen unter No. 8385 in der Exped. d. Ztg. 
abzugeben. 


| utsverkauf. 


„Das Gut Quaſchin, 27 M. von Danzig, 1 
Meile von Oliva, d. a. d. Chauſſee, welches 30 


(J. Stammzuchlbuch v. 1867 u. 1868 h. v. W. Janke 
au Koerte, Breglau) 
beginnt mit dem 22. Oktober. 
ollehnen, pr. Laptau, 2 Stunden v. 
Bahnhof Königsberg i. Pr. 
© Podiech. _ 


Auction 


(7828) 


wu hre in den Händen des letzten Veſizers gewe⸗ 

zu Hohendorf bei Stuhm (Bahnhof 5 beabfihtigen die Orden e mit 
i todtem em Inventar u ver⸗ 

A N kaufen. Areal 1630 M., 200 . Haare ste, 

m 21. October er., außerdem ein großer Torfbruch in . ähe, 
Mittags 12 Uhr, N welcher eine bedeutende Rente abwirft. Ausſaat! 

werden Rambouillet Vollblut⸗ und Rambouillet⸗ | 300 Schſfl. Roggen, 200 Schffl. Hafer, 25 Sch. 


Negretti⸗Böcke daſelöſt per Auction verkauft 
werden. 5 . 

Den Wollpreiſen angemeſſen ſind die Mini⸗ 
malpreiſe um 40 Prozent gegen die früheren 
Jahre herabgeſetzt worden. 


uchtrichtung: 
Wollreichthum mit edlem Haar auf großem 


maſtfahigen Körper. Auf Verlangen Fuhrwerk 
am Bahnhof Marienburg. 


8. v. Donimirski. 


Gerſte, 300 Schſfl. Kartoffeln 7c. Anzah 
vis 14000. 2 
9 fu dem Gute Holm bei Danzig ift ein Eis 

leller gleich, die Bäckerei nebſt Wohnung 
vom 1. Dechr. c. und ein Garten, ca. 4 Morg. 
groß, auch Wohnung dazu, vom 1. April 1870 
ab, zu vermiethen. Die Bedingungen werden 
Holm No. 5 ertheilt. (8193) 
Tür Maſchinenreparaturen aller Art em⸗ 
5 pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗An 46531 


lung 12: 
(8228) 


J. Zimmermaun, Steindamm No. 


durch Lieferung der vorzüglichſten Biere meine geehr⸗ f 


| Vom 21. October werden wir mieder, 
wie in früheren Jahren, in unſrer 
Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Anſtalt auf der 
Niederſtadt gut 9 774 Schweine 
in gewohnter Welſe ankaufen laſſen. 
Danzig, 5. October 1869. 
Hend«. Soermans & Soon. 


Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe findet eine 
dauernde Condition dei Freudenhammer 
in Chriſtbur g.. 8377) 
Gin A 1 . 0 
in ſich. Mann als Fabrikinſpector und 
Kaſſirer bei vorl 600 % Ein Buchhalter und 
| Kaſſirer f. e. Actiengeſellſchaft b. 6—800 . 
Ein j Mann, m. d. Fed. vertraut, b. 300 . 
Ein Ablieferer u. ein Aufſeh. f. e. Fabrik * 
360 . Jab.⸗Geh. geſ. Ein Wirthſchafts inſpector 
3. ſelbſtſt. Bewirthſchaft. e. Gutes b. boh. Gehalt 
u. einige Gärtner, ſowie Commis k. vortheilh. 


Stellungen nachgew. erh. . d. F. W. 
Berlin, ene . . B. . e 


Er baun 0 —— 45 5 — den 
erren Gutsbeſitzern eine Stelle. Na 
Peterſiliengaſſe No. 10, 2 Treppen — um: 


Bitte um gütige Beachtung, 
Eine geübte Stickerin empf, ſich zum Namen⸗ 
einſticen, im Haufe pro Tag 6 x, b. Leiſtung 
v. 2 Dip), Zeich. tägl., äußerſt fauber, außer dem 
Haufe d. Dtzd. Buchſt. 3 u. 4 , Zahlen gratis. 
Zu erfrug. Poggenpfuhl 4, unten, daſelbſt iſt 
eine ſehr geübte u. billige Nätherin zu erfragen. 
Zi Söhne anftändiger Eltern, die Luft haben 
die Conditorei zu erlernen, können ſich dee 


ſofortigen Eintritt melden. Näheres in der 
dition dieſer Zeitung. 8 
in tüchtiger 5 findet bei hohem 
Salair ſogleich Condition in Bromberg bei 
8317 A. L. d. 
ür mein Manufactur⸗ und Getreide ⸗Geſchäft 
Sch len imine ele als brit er em. 
ullenntniſſe beſitzt, a ehrling zu en. 
Briefliche Meldungen erbittet 1 


8 V. M. Jacobſohn 
(8224) in Wella; Ornenken. 
gu jelbititändigen Bewirthſchaftung eines Gu⸗ 

tes empfiehlt ſich zu Neujahr oder 1. April 
befindender verbeiratheter 


ein in Stellung ſich 
Inſpector im Alter von 40 Jahren. Näheres in 


der Expeditien dieſer Zeitung unter 8426. D 
Ein gut erhaltenes Pianino wird zu miethen 

gewünſcht. Adr. in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 8391 abzugeben. Er 


x 


rkt No. 12 ſſt die Saal⸗ 
er d. J. zu vermiethen. 


Laugen m 
etage v. Octo 


Ein, fein möblixtes ſehr ft reunbliges Vorder- 
zimmer nebſt Kabinet iſt zum 1. k. M. 
Holzſchneidegaſſe No. 1 zu vermiethen. 


Hilferuf. 


rlichſten 
nicht angenommenen 
5 In wenig Minuten waren 31 
Scheunen mit dem ganzen Jahresſegen gänzlich 
vernichtet. Die furchtbare Gluth zündete ringsum, 
machte Menſchenhilfe faft unmöglich und zerftörte 
noch 41 Häuſer. . 
148 Familien mit ungefähr 700 Seelen find 
obdach⸗ und brodlos. Die raſende Schnelligkeit 
der Flamme ließ Viele nichts als das nackte 
Leben retten. Die Unterzeichneten wollen, unter⸗ 
ies von ihren von dem Unglück When ger 
liebenen Mitbürgern, Hilfe bringen, aber wer⸗ 
den es nur vermögen, wenn der treue Gott 
liebevolle Herzen und treue Hände von auswärts 
eröffnet. Die Arbeit iſt knapp, der Winter vor 
der Thüre, darum die Bebrängniß groß. In dies 
ſer Noth laſſen wir unſern Hilferuf ins Land 
erklingen: Gedenket unſerer im Gebirge und helft 
uns! Der Gott der Liebe wird erzeigte Liebe 
nädig lohnen. Jeder der Unterzeichneten wird 
Aebesgaben bereitwillig in Empfang nehmen. 
Zſchopau, den 30. September 1869. 
Das Hilfscomit é. 
Amtshauptmann v. Könnerig, 
Georg Bodemer, Oberforſtmeiſter Fleck, 
Gerichtsamtmann Forker, 
Fei, ee erdinan 
elm Kunze, 
Said Müller, 


erung ni 


erth. i 

Das nette Haus Langgaſſe No. 85, wozu 
noch das Haus kl. Wollwebergaſſe gehört, wird 
Donnerſtag, den 21. d. Mis., um 10 Uhr, im 
Face er No. 17 verſteigert. Die ſchöne 
Lage dieſes Hauſes, der schöne freundliche 
trockene Laden mit Spiegelſcheiben, und die 
ſchöne Ausſickt, welche man dort hat, weil hier 
von der ganzen Stadt die größte Frequenz ift, 
kann Käufern nicht genug empfohlen werden, ja 
dieſes Haus, wenn man nur einige Thaler daran 
wendet, kann zu einem Schmuckkästchen geſchaffen 
werden. Und was kann man no r bedeu⸗ 
tende Miethen aus dem Haufe kl. Wollweber⸗ 
pafie erzielen, wenn nur einige Reparaturen 
aran vorgenommen werden, weil dieſes Haus 
anz in der Nähe der Langgaſſe liegt, weshalb 
äufer den obigen Termin nicht verſäumen 
mögen. Auch den Herren Rentiers wäre der 
Kauf dieſes Hauſes ſehr zu empfehlen, welche 
dann am Fenſter im Schlaf rock bei einer Taſſe 
Mocca und einer Eigarre ſich amüſiren können 
und die vielen Paſſanten vorbei gehen ſehen, 
aber auch die Zeit nicht ſehr fern liegt, wo 
man in Danzig in einer ſo gelegenen Straße 
eben fo, wie ſchon jetzt in Berlin und Dresden 
für ſolch einen Laden 1000 bis 1200 Thaler 
Miethe wird bezahlen müͤſſen. W. R. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaur 
im Danzig. 


